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Ausschreibung von Schulratsstellen 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 28. Mai 2013 Az.: IV.3-5 P 7001.1.1-4b.57 483 

 
Die Stelle des Fachlichen Leiters bzw. der Fachli-
chen Leiterin beim Staatlichen Schulamt in der 
Landeshauptstadt München wird ausgeschrieben 
(Art. 115 Abs. 2 Satz 1 BayEUG). Der Bewer-
ber/Die Bewerberin soll über eine mehrjährige 
Bewährung im Schulaufsichtsdienst der Grund- und 
Mittelschulen verfügen. 
Die Tätigkeitsschwerpunkte sind in der Bekannt-
machung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus vom 6. Juli 2006 (KWMBl I 
S. 183), geändert durch Bekanntmachung vom 
24. Juni 2011 (KWMBl S. 136), „Aufgaben der 
Staatlichen Schulämter“ konkretisiert. 
 
Falls im Zusammenhang mit der Besetzung dieser 
Stelle die Stelle eines weiteren Schulrats bzw. einer 
weiteren Schulrätin an diesem Schulamt frei wer-
den sollte, wird gleichzeitig ohne erneute Aus-
schreibung auch über die Besetzung dieser Schul-
ratsstelle entschieden. Hierfür können sich auch 
Schulaufsichtsbeamte bzw. Schulaufsichtsbeamtin-
nen oder Beamte bzw. Beamtinnen bewerben, die 
unbeschadet der allgemeinen beamten- und lauf-
bahnrechtlichen Erfordernisse die Lehramtsbefähi-
gung an Volksschulen, an Grund- oder an Haupt-
schulen besitzen und eine mindestens vierjährige 
Bewährung im Volksschul-, Grundschul- oder Mit-
telschuldienst in einem Amt als Konrektor bzw. 
Konrektorin, Rektor bzw. Rektorin, Beratungsrek-
tor bzw. Beratungsrektorin oder Seminarrektor 
bzw. Seminarrektorin besitzen. 
Der Bewährungszeit stehen Zeiten einer Tätigkeit 
als Institutsrektor bzw. Institutsrektorin, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter bzw. wissenschaftliche 
Mitarbeiterin im Hochschulbereich oder Mitarbeiter 
bzw. Mitarbeiterin in der Schulaufsicht gleich. 
 
Den Bewerbungen ist deshalb eine Erklärung beizu-
fügen, für welche Stelle(n) sie gilt. 
 
Es wird erwartet, dass der Beamte bzw. die Beam-
tin Wohnung am Dienstort selbst oder in angemes-
sener Nähe nimmt. 
 
Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
strebt eine Erhöhung des Frauenanteils am Schul-
aufsichtspersonal an. Frauen werden deshalb be-
sonders aufgefordert, sich zu bewerben. 
 
Die ausgeschriebene Stelle ist nicht teilzeitfähig. 
 
Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 

Das Staatsministerium behält sich vor, Bewerber 
und Bewerberinnen, die das statusrechtliche Amt 
bereits inne haben, und solche Bewerber und Be-
werberinnen, die sich auf einen höheren Dienstpos-
ten bewerben, nicht in unmittelbarer Konkurrenz zu 
werten.  
 
Der Termin für die Einreichung der Bewerbungen 
wird im Amtlichen Schulanzeiger der Regierung 
von Oberbayern veröffentlicht. 
 

Josef Kufner  
Ministerialdirigent 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Staatliche Prüfung  
für Berg- und Skiführer 2013/2014 

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus 

vom 10. Juni 2013 Az.: V.7-5 K 7200-3.64 139 

 
Die Fakultät für Sport- und Gesundheitswissen-
schaft der Technischen Universität München führt 
im Auftrag des Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus im zweiten Halbjahr 2013 und im ersten 
Halbjahr 2014 eine staatliche Prüfung für Berg- und 
Skiführer gemäß der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung für Fachsportlehrer im freien Beruf in 
Bayern (BayAPOFspl) in der Fassung vom 8. Feb-
ruar 1999 (GVBl S. 40), geändert durch die Ver-
ordnung vom 20. Mai 2008 (GVBl S. 331), durch. 
 
Die Prüfungsteile Praxis und Lehreignung finden an 
folgenden Terminen statt: 
25. bis 30. August 2013 
8. bis 13. September 2013 
1. Februar 2014 
22. bis 23. März 2014 
6. bis 11. April 2014 
 
Die Prüfungsorte werden aus Gründen der Chan-
cengleichheit kurzfristig vor dem jeweiligen Prü-
fungsbeginn durch die Technische Universität be-
kannt gegeben. Der Prüfungsteil Theorie wird aus 
organisatorischen Gründen am 26./27. April 2014 
an der Technischen Universität München abgelegt. 
Für die Prüfung einschließlich der Erteilung des 
Prüfungszeugnisses oder der Mitteilung des Prü-
fungsergebnisses werden für die Berg- und Skifüh-
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rer gemäß der Verordnung über die Prüfungsgebüh-
ren des Sportzentrums der Technischen Universität 
München für die Prüfungen für Fachsportlehrer im 
freien Beruf in Bayern (BayRS 2210-2-6-3-
UK/WFK) vom 30. November 1999 (GVBl S. 572), 
geändert durch das Gesetz zur Bereinigung des 
Landesrechts vom 8. April 2013 (GVBl S. 174), 
Gebühren in Höhe von jeweils 1750.-- EUR erho-
ben. Die Gebühr wird mit der Anmeldung zur Prü-
fung fällig. 
 
Bankverbindung:  HypoVereinsbank  

München 
BLZ 700 202 70,  
Kontonummer 80 137 

Empfänger:  Staatsoberkasse Augsburg 
für die TUM 

Verwendungszweck:  Staatliche Prüfung für 
Berg- und Skiführer 
2013/2014 
PK-Nr.: 0007.0129.2448. 
Diese Nummer ist bei der 
Überweisung unbedingt 
anzugeben. 

Bei Überweisungen 
aus dem Ausland ist  
zusätzlich anzugeben: IBAN: DE 07 7002 0270 

0000 0801 37 
BIC (Swift-Code) der  
HypoVereinsbank: 
„hyvedemn“ 

 
Bewerber, die alle für die Zulassung zur Prüfung 
erforderlichen Voraussetzungen nachweisen kön-
nen, richten ihr Gesuch um Zulassung zur staatli-
chen Prüfung für Berg- und Skiführer 2013/2014 
bis spätestens 31. Juli 2013 (Posteingang) an die 
Fakultät für Sport- und Gesundheitswissenschaft 
der Technischen Universität München, Fachsport-
lehrer, Georg-Brauchle-Ring 62, 80992 München. 
 
Dem Gesuch sind beizufügen: 
1. ein tabellarischer Lebenslauf, der folgende 

Angaben enthält: 
Name, Tag und Ort der Geburt, Schulbildung, 
Beruf, Gang der fachlichen Ausbildung des 
Ausbildungsteilnehmers; 

 
2. amtliches Führungszeugnis (nicht älter als drei 

Monate); 
 
3. ärztliches Zeugnis (nicht älter als drei Monate), 

das die körperliche und gesundheitliche Eig-
nung des Ausbildungsteilnehmers für die Aus-
übung des Berufs als Berg- und Skiführer be-
scheinigt; 

 
4. ein Passbild (Name und Anschrift auf der 

Rückseite); 
 

5. Nachweis über die erfolgreiche Ablegung der 
vorgeschriebenen Ausbildungslehrgänge; 

6. Nachweis über das mindestens 300 Stunden 
(à 60 Minuten) umfassende Praktikum an einer 
Bergsteigerschule (Vorlage des Arbeitsbuchs); 

 
7. Einzahlungsbeleg über die Prüfungsgebühren 

in Kopie. 
 
Der Nachweis nach Nr. 6 kann für das Sommer-
praktikum (mindestens 200 Stunden) bis spätestens 
31. Juli 2013 (Posteingang) bzw. für das Winter-
praktikum (mindestens 100 Stunden) bis spätestens 
16. April 2014 eingereicht werden. Alle anderen 
Nachweise sind grundsätzlich mit dem Gesuch 
lückenlos vorzulegen. Unvollständig eingereichte 
Unterlagen werden nicht angenommen. 
 
Wiederholer fügen dem Gesuch um Zulassung zur 
Prüfung nur die unter den Nrn. 2, 3 und 7 genann-
ten Unterlagen sowie den Bescheid über das Nicht-
bestehen der Prüfung bei. Wiederholer, die gemäß 
§ 18 Abs. 1 Satz 1 BayAPOFspl nur einzelne Prü-
fungsteile oder -bereiche wiederholen wollen, legen 
zusätzlich einen Antrag auf Anerkennung bestande-
ner Prüfungsteile bzw. -bereiche bei. In diesen 
Fällen wird die den tatsächlich entstandenen Prü-
fungsaufwand übersteigende Prüfungsgebühr zu-
rückerstattet. 
 
Heeresbergführer und Polizeibergführer legen ih-
rem Gesuch lediglich die unter den Nrn. 1 bis 4 
und 6 (Praktikum über mindestens 150 Stunden) 
genannten Unterlagen bei, ergänzt durch den Nach-
weis über die erfolgreiche Ablegung der Heeres-
bergführer- bzw. Polizeibergführerprüfung. 
 
Über die Zulassung zur Prüfung entscheidet der 
Prüfungsvorsitzende. Die zugelassenen Bewerber 
werden von der Technischen Universität München 
zur Ablegung der Prüfung einberufen. 
 

Hinweis: 
Um sicherzustellen, dass Gesuche unverzüglich 
dem zuständigen Sachbearbeiter vorgelegt werden, 
wird dringend gebeten, auf dem Gesuch den Betreff 
„Zulassung zur staatlichen Prüfung für Berg- und 
Skiführer 2013/2014“ anzugeben. 
 

Dr. Peter Müller  
Ministerialdirektor 

 
StAnz 2013 Nr. 26 
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Offene Stellen 

Stellenausschreibung  
im deutschen Auslandsschulwesen 

 
Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 
Schulleiter ist zu besetzen: 
 
Deutsche Schule Beverly Hills, Kairo, Ägypten 
 
Arbeitsbeginn: 1. August 2014 
Ende der Bewerbungsfrist: 31. Juli 2013 
 
Integrierte Begegnungsschule mit deutschen und 
ägyptischen Schulzielen 
Klassenstufen: 1 bis 10 
Schülerzahl: 246 
Deutsches Sprachdiplom der KMK 
Abschlüsse der Sekundarstufe I 
Sekundarabschluss des Landes 
International Baccalaureate (gemischtsprachig) im 
Aufbau 
 
Qualifikation 
 
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und/oder 
II 
BesGr. A 14/A 15 bzw. die entsprechenden Ent-
geltgruppen des TV-L 
 
Gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 
 
Die Vertragszeit ist vorerst auf drei Jahre befristet. 
 
Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-
wünscht. 
 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturel-
len Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 
 
Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-
genommen werden. 
 
Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-
werbungsverfahren: 
 
Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 
unter der Adresse www.auslandsschulwesen.de zur 
Verfügung. 
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 
auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 
Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 
das Staatsministerium für Unterricht und Kultus an 
das Bundesverwaltungsamt – Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen (ZfA) – zu richten. 
 
Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-
gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 
Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 
Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 
Ref. I.6, Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus, zu senden. 

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Frage-
bogens und eines Lebenslaufs und der letzten 
dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabin-
formation) wird gebeten. 
 
Die Bewerbung kann nur berücksichtigt werden, 
wenn sie auf dem Dienstweg spätestens vier Wo-
chen nach Ende der Bewerbungsfrist vorliegt. Die 
ZfA entscheidet über eine Förderung der Stelle aus 
Bundesmitteln (Vermittlung). 
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 
Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Entgelt-
gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und Be-
werber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, 
sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann 
möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolg-
reich wahrgenommen wurden, die im Inland zur 
Einweisung in die ausgeschriebene Besoldungs-
gruppe bzw. zur Eingruppierung in die vergleichba-
re Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 
ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 
Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 
Dienstherrn erforderlich.  
 
Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiter-
stelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben der 
Zustimmung des beurlaubenden Landes das Einver-
ständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur 
Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für die 
Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 
Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 
 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 

Stellenausschreibung  
im deutschen Auslandsschulwesen 

 
Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 
Schulleiter ist zu besetzen: 
 
Deutsche Schule Valparaiso, Chile 
 
Arbeitsbeginn: 1. August 2014 
Ende der Bewerbungsfrist: 31. Juli 2013 
 
Landessprachige Schule mit verstärktem Deutsch-
unterricht 
Klassenstufen: 1 bis 12 
Schülerzahl: 988 
Deutsches Sprachdiplom der KMK 
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Sekundarabschluss des Landes 
International Baccalaureate (gemischtsprachig) 
 
Qualifikation 
 
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und/oder 
II 
BesGr. A 14/A 15 bzw. die entsprechenden Entgelt-
gruppen des TV-L 
 
Gute Spanischkenntnisse und die Fakultas in einem 
der im GIB deutschsprachig zu unterrichtenden 
Fächer (Deutsch, Geschichte, Biologie) sind er-
wünscht. 
 
Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-
wünscht. 
 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturel-
len Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 
 
Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-
genommen werden. 
 
Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-
werbungsverfahren: 
 
Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 
unter der Adresse www.auslandsschulwesen.de zur 
Verfügung. 
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 
auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 
Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 
das Staatsministerium für Unterricht und Kultus an 
das Bundesverwaltungsamt – Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen (ZfA) – zu richten. 
 
Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-
gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 
Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 
Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 
Ref. I.6, Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus, zu senden. 
 
Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Frage-
bogens und eines Lebenslaufs und der letzten 
dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabin-
formation) wird gebeten. 
 
Die Bewerbung kann nur berücksichtigt werden, 
wenn sie auf dem Dienstweg spätestens vier Wo-
chen nach Ende der Bewerbungsfrist vorliegt. Die 
ZfA entscheidet über eine Förderung der Stelle aus 
Bundesmitteln (Vermittlung). 
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 
Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Entgelt-
gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und Be-
werber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, 
sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann 
möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolg-

reich wahrgenommen wurden, die im Inland zur 
Einweisung in die ausgeschriebene Besoldungs-
gruppe bzw. zur Eingruppierung in die vergleichba-
re Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 
ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 
Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 
Dienstherrn erforderlich. 
 
Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiter-
stelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben der 
Zustimmung des beurlaubenden Landes das Einver-
ständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur 
Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für die 
Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 
Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 
 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 

Stellenausschreibung  
im deutschen Auslandsschulwesen 

 
Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 
Schulleiter ist zu besetzen: 
 
Deutsche Schule Valencia, Spanien 
 
Arbeitsbeginn: 1. September 2014 
Ende der Bewerbungsfrist: 31. August 2013 
 
Integrierte Begegnungsschule mit bikulturellem 
Schulziel 
Klassenstufen: 1 bis 12 
Schülerzahl: 639 
Reifeprüfung 
Abschlüsse der Sekundarstufe I 
 
Qualifikation 
 
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II  
BesGr. A 15/A 16 bzw. die entsprechenden Ent-
geltgruppen des TV-L 
 
Gute Spanischkenntnisse sind erforderlich. 
 
Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-
wünscht. 
 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturel-
len Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 
 
Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-
genommen werden. 
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Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-
werbungsverfahren: 
 
Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 
unter der Adresse www.auslandsschulwesen.de zur 
Verfügung. 
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 
auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 
Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 
das Staatsministerium für Unterricht und Kultus an 
das Bundesverwaltungsamt – Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen (ZfA) – zu richten. 
 
Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-
gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 
Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 
Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 
Ref. I.6, Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus, zu senden. 
 
Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Frage-
bogens und eines Lebenslaufs und der letzten 
dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabin-
formation) wird gebeten. 
 
Die Bewerbung kann nur berücksichtigt werden, 
wenn sie auf dem Dienstweg spätestens vier Wo-
chen nach Ende der Bewerbungsfrist vorliegt. Die 
ZfA entscheidet über eine Förderung der Stelle aus 
Bundesmitteln (Vermittlung). 
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 
Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Entgelt-
gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und Be-
werber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, 
sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann 
möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolg-
reich wahrgenommen wurden, die im Inland zur 
Einweisung in die ausgeschriebene Besoldungs-
gruppe bzw. zur Eingruppierung in die vergleichba-
re Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 
ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 
Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 
Dienstherrn erforderlich. 
 
Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiter-
stelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben der 
Zustimmung des beurlaubenden Landes das Einver-
ständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur 
Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für die 
Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) Be-
soldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 
 
 
 

* 
 
 
 

Stellenausschreibung  
im deutschen Auslandsschulwesen 

 
Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder 
Schulleiter ist zu besetzen: 
 
Deutsche Schule Budapest, Ungarn 
 
Arbeitsbeginn:  1. August 2014 
Ende der Bewerbungsfrist:  31. Juli 2013 
 
Zweisprachige Schule mit integriertem Unterricht 
Klassenstufen: 1 bis 12 
Schülerzahl: 416 
Reifeprüfung 
Abschlüsse der Sekundarstufe I 
 
Qualifikation 
 
Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II 
BesGr. A 15/A 16 bzw. die entsprechenden Ent-
geltgruppen des TV-L 
 
Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind er-
wünscht. 
 
Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturel-
len Einrichtungen im Gastland wird erwartet. 
 
Die Stelle kann nur in Vollzeitbeschäftigung wahr-
genommen werden. 
 
Für die Stellenausschreibung gilt folgendes Be-
werbungsverfahren: 
 
Fragebögen für die Bewerbung stehen im Internet 
unter der Adresse www.auslandsschulwesen.de zur 
Verfügung. 
Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach 
auf dem Dienstweg – gegebenenfalls über das 
Staatliche Schulamt und die Regierung – und über 
das Staatsministerium für Unterricht und Kultus an 
das Bundesverwaltungsamt – Zentralstelle für das 
Auslandsschulwesen (ZfA) – zu richten. 
 
Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterla-
gen ist gleichzeitig an das zuständige Mitglied des 
Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im 
Ausland (BLASchA), Herrn MR Thomas Mayer, 
Ref. I.6, Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus, zu senden. 
 
Um direkte Übersendung einer Durchschrift des 
Bewerbungsschreibens, eines ausgefüllten Frage-
bogens und eines Lebenslaufs und der letzten 
dienstlichen Beurteilung an die ZfA (als Vorabin-
formation) wird gebeten. 
 
Die Bewerbung kann nur berücksichtigt werden, 
wenn sie auf dem Dienstweg spätestens vier Wo-
chen nach Ende der Bewerbungsfrist vorliegt. Die 
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ZfA entscheidet über eine Förderung der Stelle aus 
Bundesmitteln (Vermittlung). 
 
Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der 
Ausschreibung angegebene Besoldungs-/Entgelt-
gruppe innehaben. Soweit Bewerberinnen und Be-
werber diese Voraussetzungen noch nicht erfüllen, 
sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann 
möglich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolg-
reich wahrgenommen wurden, die im Inland zur 
Einweisung in die ausgeschriebene Besoldungs-
gruppe bzw. zur Eingruppierung in die vergleichba-
re Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 
ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als 
Schulleiterin oder Schulleiter im Ausland durch den 
Dienstherrn erforderlich.  
 
Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer 
Besoldungs-/Entgeltgruppen auf eine Schulleiter-
stelle bewerben, ist für eine Vermittlung neben der 
Zustimmung des beurlaubenden Landes das Einver-
ständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur 
Gewährung der Zuwendungen auf Basis der für die 
Schulleiterstelle ausgeschriebenen (niedrigeren) 
Besoldungs-/Entgeltgruppe erforderlich. 
 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 

Neubesetzung einer frei werdenden Stelle  
am Staatsinstitut für Schulqualität und  

Bildungsforschung 
 

Zum Schuljahr 2013/2014 ist am Staatsinstitut für 
Schulqualität und Bildungsforschung in der Abtei-
lung Berufliche Schulen, Referat gewerblich-
technische Bildung, für Lehrkräfte im Staatlichen 
Schuldienst eine unterhälftige Abordnung für die 
Dauer von fünf Jahren zu besetzen. 
 
Arbeitsbereich: 
Gewerblich-technische Bildung − Metalltechnik 
 
Zentrale Aufgabe ist es, Lehrpläne und Handrei-
chungen für die beruflichen Schulen in diesem 
Arbeitsbereich zu erarbeiten sowie bei ihrer Einfüh-
rung mitzuwirken. Der Schwerpunkt der Tätigkeit 
liegt im Bereich der Beruflichen Oberschule 
(FOS/BOS). 
Hierzu gehören im Einzelnen: 
− Fachliche Fragen im Bereich des Berufsfeldes 

Metalltechnik 
− Fachliche Fragen zur Ausbildungsrichtung 

Technik an der Beruflichen Oberschule 

− Fachliche Fragen zum Technologieunterricht 
an der Beruflichen Oberschule 

− Fachliche Fragen im Rahmen des Zweitfaches 
− Erstellen von Zusatzmaterialien für die techni-

schen Fächer und Einpflegen in das Lehrplan-
informationssystem 

− Planung, Organisation und Leitung von Ar-
beitskreisen 

− Mitwirkung in der Lehrerfortbildung 
− Kooperation mit der Akademie für Lehrerfort-

bildung und Personalführung 
− Kontaktpflege zu Universitäten und Verlagen 
 
Vorausgesetzt werden: 
 
Fachliche Qualifikationen: 
− 1. und 2. Staatsprüfung bzw. Diplom-/Master-

prüfung sowie 2. Staatsprüfung für das Lehr-
amt an beruflichen Schulen im Bereich Metall-
technik 

− Mehrjährige unterrichtliche Tätigkeit an der 
Beruflichen Oberschule 

− Überdurchschnittliche Examensnoten und Be-
urteilungen 

− Umfassendes Wissen im Bereich des kompe-
tenzorientierten Lernens sowie der aktuellen 
Fachdidaktik 

Überfachliche Qualifikationen: 
− Aufgeschlossenheit für Innovationen 
− Freude an theoretisch-konzeptionellem Arbei-

ten 
− Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 

anzuleiten und ergebnisorientiert zu führen 
− Bereitschaft zum Arbeiten im Team 
− Sicheres und überzeugendes Auftreten 
− Fundierte EDV-Kenntnisse 
− Sicherheit im mündlichen und schriftlichen 

Ausdruck 
− Überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbeson-

dere bei der Erledigung termingebundener 
Aufgaben 

− Organisations- und Verhandlungsgeschick 
− Überzeugende Kommunikationskompetenzen, 

einschließlich der Beherrschung moderner Mo-
derations- und Präsentationstechniken 

− Bereitschaft, sich in neue Themenbereiche 
schnell und umfassend einzuarbeiten 

 
Wünschenswert sind: 
− Erfahrungen in der schulinternen und regiona-

len Lehrerfortbildung 
− Zweitfach Mathematik oder Physik 
 
Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 
begrüßt. 
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Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-
schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 
sowie die Zeugnisse der Diplomprüfung und des 
2. Staatsexamens enthalten müssen, sind spätestens 
drei Wochen nach der Veröffentlichung dieser 
Ausschreibung im Amtsblatt auf dem Dienstweg 
und zeitgleich direkt an das Staatsinstitut für Schul-
qualität und Bildungsforschung, Schellingstraße 
155, 80797 München, z. H. Herrn OStD Georg 
Renner (Mailadresse: georg.renner@isb.bayern.de) 
zu richten. 
Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-
teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-
terricht und Kultus über die Richtlinien für die 
dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-
lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-
ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 
beizufügen. 
 
 
 
 
 

* 
 
 
 
 
 

Neubesetzung einer frei werdenden Stelle  
am Staatsinstitut für Schulqualität  

und Bildungsforschung 

 
Zum Schuljahr 2013/2014 ist am Staatsinstitut für 
Schulqualität und Bildungsforschung in der Abtei-
lung Berufliche Schulen, Referat Kaufmännische 
Bildung, für Lehrkräfte an Staatlichen Schulen eine 
unterhälftige Abordnung zu besetzen. 
Die Abordnung ist auf drei Jahre befristet. 
 
Arbeitsbereich: Kaufmännische Bildung 
 
Zentrale Aufgabe ist es, Lehrpläne und Handrei-
chungen für die beruflichen Schulen in diesem 
Arbeitsbereich zu erarbeiten sowie bei ihrer Einfüh-
rung mitzuwirken. Der Schwerpunkt der Tätigkeit 
liegt im Bereich der Beruflichen Oberschule 
(FOS/BOS). 
Hierzu gehören im Einzelnen: 
− Fachliche Fragen im Bereich der kaufmänni-

schen Bildungsgänge 
− Fachliche Fragen zu den Ausbildungsrichtun-

gen Wirtschaft und Verwaltung sowie Interna-
tionale Wirtschaft (Schulversuch) an der Beruf-
lichen Oberschule 

− Fachliche Fragen zum wirtschaftswissenschaft-
lichen Unterricht an der Beruflichen Oberschu-
le 

− Fachliche Fragen im Rahmen des Zweitfaches 
− Erstellen von Zusatzmaterialien für alle wirt-

schaftswissenschaftlichen Fächer und Einpfle-
gen in das Lehrplaninformationssystem 

− Planung, Organisation und Leitung von Ar-
beitskreisen 

− Mitwirkung in der Lehrerfortbildung 
− Kooperation mit der Akademie für Lehrerfort-

bildung und Personalführung 
− Kontaktpflege zu Universitäten und Verlagen 

 
Vorausgesetzt werden: 
 
Fachliche Qualifikationen: 
− Diplomprüfung und 2. Staatsprüfung für das 

Lehramt an beruflichen Schulen im Bereich 
Wirtschaftswissenschaften („Diplom-Handels-
lehrer“) 

− Mehrjährige unterrichtliche Tätigkeit an der 
Beruflichen Oberschule 

− Überdurchschnittliche Examensnoten und 
Beurteilungen 

− Umfassendes Wissen im Bereich des kompe-
tenzorientierten Lernens sowie der aktuellen 
Fachdidaktik 

 
Überfachliche Qualifikationen: 
− Aufgeschlossenheit für Innovationen 
− Freude an theoretisch-konzeptionellem Arbei-

ten 
− Bereitschaft und Fähigkeit, Arbeitsgruppen 

anzuleiten und ergebnisorientiert zu führen 
− Bereitschaft zum Arbeiten im Team 
− Sicheres und überzeugendes Auftreten 
− Fundierte EDV-Kenntnisse 
− Sicherheit im mündlichen und schriftlichen 

Ausdruck 
− Überdurchschnittliche Belastbarkeit, insbeson-

dere bei der Erledigung termingebundener 
Aufgaben 

− Organisations- und Verhandlungsgeschick 
− Überzeugende Kommunikationskompetenzen, 

einschließlich der Beherrschung moderner Mo-
derations- und Präsentationstechniken 

− Bereitschaft, sich in neue Themenbereiche 
schnell und umfassend einzuarbeiten 

 
Wünschenswert sind: 
− Erfahrungen in der schulinternen und regiona-

len Lehrerfortbildung 
− Zweitfach Mathematik, Deutsch, moderne 

Fremdsprachen oder Religionslehre (rk./ev.) 
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Bewerbungen von Frauen werden ausdrücklich 
begrüßt. 
Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Aussagekräftige Bewerbungen, die einen tabellari-
schen Lebenslauf, die letzte dienstliche Beurteilung 
sowie die Zeugnisse der Diplomprüfung und des 
2. Staatsexamens enthalten müssen, sind spätestens 
drei Wochen nach der Veröffentlichung dieser 
Ausschreibung im Amtsblatt auf dem Dienstweg 
und zeitgleich direkt an das Staatsinstitut für Schul-
qualität und Bildungsforschung, Schellingstraße 
155, 80797 München, z. H. Herrn OStD Georg 
Renner (Mailadresse: georg.renner@isb.bayern.de) 
zu richten. 
Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeur-
teilung (vgl. Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-
terricht und Kultus über die Richtlinien für die 
dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststel-
lung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen in Bay-
ern vom 7. September 2011 (KWMBl S. 306)) 
beizufügen. 
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